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Ethik-Kommission für Tierversuche

Auftrag
Die Kommission ist ein Beratungsorgan der Akademien der Wissenschaften 
Schweiz. Ihre Aufgaben stützen sich auf die «Ethischen Grundsätze und Richt-
linien für wissenschaftliche Tierversuche», welche sie periodisch überprüft. 
Sie kann grundsätzliche Themen aufgreifen und Stellungnahmen dazu aus-
arbeiten. Im Weiteren prüft die Kommission gesetzliche Erlasse im Bereich 
Tierversuche und äussert sich im gleichen Sinne zu internationalen Rege-
lungen betreffend wissenschaftliche Tierversuche.

Aktivitäten 2009
Die Kommission traf sich zu 4 ordentlichen Sitzungen. Referate von lic. iur. 
M. Tinner und Prof. T. Wannier lieferten weitere Grundlagen für die Arbeit 
zum Thema Würdebegriff. Eine aus Kommissionsmitgliedern bestehende Ar-
beitsgruppe traf sich in einer ausserordentlichen Sitzung zur Ausarbeitung 
eines ersten Konzepts einer Stellungnahme.
Die Kommission äusserte sich in einer Stellungnahme zur Verordnung über 
das elektronische Informationssystem zur Verwaltung der Tierversuche 
(VerTi-V) und die Verordnung des BVET über die Versuchstierhaltungen und 
die Erzeugung gentechnisch veränderter Tiere sowie über das Verfahren bei 
Tierversuchen.
Die Stellungnahme «Interspezies-Mischwesen: Aspekte des Tierschutzes» 
wurde in 3 Sprachen (d, e, f) übersetzt und auf der Internetseite der SAMW 
publiziert. Mit der zusätzlichen Publikation in den Zeitschriften ALTEX (eng-
lisch) und ALTEXethik (deutsch) steht die Stellungnahme einer breiten Le-
serschaft zur Verfügung.
Die Ethikkommission für Tierversuche präsentiert sich auf einer neuen Web-
seite. Sie ist auf der Internetseite der SAMW unter dem Themenmenu Ethik / 
Tierethik zu finden. Nebst der auf dieser Seite aufgeführten Zusammenset-
zung der Kommission, den verschiedenen Richtlinien und Stellungnahmen 
ist der Briefkasten und das Login fürs Intranet eingerichtet worden.
Ende 2009 ist ein Mitglied (Dr. B. Heiniger) aus der Kommission ausgeschieden.

Ausblick 2009
2010 soll vornehmlich die Stellungnahme zum Thema Würdebegriff ausge-
arbeitet und verabschiedet werden. Des Weiteren sollen die Ethischen Richt-
linien an die neue Tierschutzgesetzgebung angepasst werden.
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